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Das Siegel zeigt einen halbrunden Schild mit dem
Bistumswappen: Gespalten, vorne in Schwarz ein
silbern bewehrter goldener Löwe, hinten geteilt von
Rot und Silber.
Der Schild ist timbriert: Vortragekreuz pfahlweise
in der Mitte hinter dem Schild, schräggekreuzt
hinter dem Schild Schwert rechts und Pedum links,
darüber Prälatenhut mit beidseitig an Schnüren
herabhängenden sechs Quasten (1:2:3), dahinter
hermelingefütterter Wappenmantel unter Fürstenhut.
Transkription
Umschrift
Schrifttyp: Kapitalis und Minuskel
Transliteration: • Dr. Josef Köstner Fürstbischof v(on). Gurk •
Klagenfurt














Josef IV. Köstner der Diözese Gurk
1945-06-25 bis 1981-04-25
Er wurde am 25.6.1945 zum Bischof der Diözese
Gurk ernannt und am 5.8.1945 konsekriert. Am
25.4.1981 nahm Papst Johannes Paul II. das
Rücktrittsgesuch von ihm an.
Aufbewahrungsort: Klagenfurt, Archiv der Diözese Gurk
Bischofsakten 96, Grundbesitz, Pockstein
Architekturplan, 1945-11, Klagenfurt
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